
Seite 2 hunderunden #37  Oktober 2025

digitalisierungdigitalisierung

Warum ist digitale Transformation jetzt 
überlebenswichtig?
Die drei existenziellen Bedrohungen tierärztli-

cher Praxen lösen sich nicht von allein:

Fachkräftemangel & Mitarbeiterbindung 

– Digitale Lösungen machen Tierarztpraxen 

zu attraktiveren Arbeitgebern. Wenn KI-Doku-

mentation täglich 1-2 Stunden Routinearbeit 

spart, haben Mitarbeiter wieder Zeit für das, 

was sie motiviert: die Behandlung von Tieren. 

Das ist modernes Employer Branding in der 

Praxis.

Cybersicherheit & Datenschutz – Der EU AI 

Act und die DSGVO sind bereits Realität. Wer 

KI einsetzen will, braucht sofort unterneh-

merische Steuerung (Governance) und muss 

dringend für digitale Kompetenzen im Team 

sorgen (Digital Literacy).

Bürokratie & Überregulierung – Smarte digi-

tale Lösungen sind wohl der einzige Weg, die 

politischen und rechtlichen Anforderungen 

effizient zu bewältigen. Automatisierte Com-

pliance-Prozesse verwandeln bürokratische 

Lasten in Wettbewerbsvorteile.

Das Besondere: Diese drei Mega-Herausfor-

derungen verstärken sich gegenseitig – aber 

digitale Transformation können sie abfedern.

Warum sollten Praxen jetzt starten?
Weil es „später" exponentiell teurer werden 

wird. Die KI-Entwicklung beschleunigt sich 

rasant – wer heute nicht beginnt, verliert mor-

gen den Anschluss. Workshop-Ergebnisse mit 

dem Dessauer Zukunftskreis zeigen konkret: 

Mit strategischen Investitionen von 50.000–

100.000 € können Praxen ihre Effizienz um 

20– 30% steigern und gleichzeitig 15–25% 

Kosten sparen. Der ROI kommt bereits nach 

18–24 Monaten.

Zusätzlich unterstützt das BMAS  mit dem 

INQA -Coaching-Programm Tierarztpraxen 

mit bis zu 80% Förderung – maximal 12 Bera-

tungstage für digitale Zukunftsprojekte.

Ersetzt KI die Tierärztin/den Tierarzt?
Das Gegenteil ist der Fall! Digitalisierung er-
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setzt nicht den Tierarzt – sie befreit ihn von 

zeitraubenden Routineaufgaben und gibt ihm 

zurück, wozu sie/er Tiermedizin studiert hat: 

Die Behandlung von Tieren.

Vision der Kleintierpraxis 2030: Innovati-

onsgetriebene, tier- und menschzentrierte 

Tiermedizin für optimale Patientenerfahrung. 

Der Tierarzt bleibt das Herzstück – die Techno-

logie wird sein intelligenter Assistent.

Erste Schritte, die sich sofort lohnen
„Start smart, not big" – Beginne mit den Berei-

chen höchster Zeitverschwendung:

Kleintierpraxis – Quick Wins:
•  �KI-Spracherkennung für Dokumentation: 

50% Zeitersparnis = 1-2 Stunden täglich mehr 

für Patienten

•  �Automatisierte Terminplanung: 30% weni-

ger No-Shows, weniger Anrufe, optimierte 

Auslastung   Praxisbeispiel: Eine Kleintierpra-

xis führte KI-Terminplanung ein – zunächst 

skeptisch - nach drei Monaten 40% weniger 

No-Shows und entspannteres Arbeiten. Das 

Team wurde zum größten Befürworter.

Kosten und Team-Skepsis überwinden
Change Management ist genauso wichtig wie 

die Technologie selbst:

1.  Klein anfangen, groß denken:
•  Pilotprojekte mit schnellen Erfolgen

•  �Schrittweise Ausweitung nach bewährtem 

Muster

2. Team von Anfang an einbinden:
•  �Transparente Kommunikation über Vorteile 

für alle

•  �Schulungen und Kompetenzaufbau statt 

Überforderung

•  Psychologische Sicherheit schaffen

3. �Sofern möglich und sinnvoll, INQA-Coa-
ching nutzen:

•   ��80% staatliche Förderung für Beratung und 

Implementierung

•  � �6-9 Monate strukturierter Transformations-

prozess

Konkrete Begleitung zur Umsetzung –
3-Stufen-Ansatz:
1. KI-Kompetenz-Check & Ist-Analyse
•  �Wo stehen Sie wirklich? Welche Potenziale 

schlummern?

•  Fähigkeits- und Bereitschafts-Check

2. Maßgeschneiderte Roadmap-Entwick-
lung
•  �Praxisspezifische Digitalisierungsstrategien

•  �Realistische Kosten-Nutzen-Planung

3. Begleitete Implementierung
•  �Schritt-für-Schritt-Umsetzung mit kontinuier-

licher Anpassung

•  �Erfolgsmessung und nachhaltiger Kompe-

tenzaufbau im Team

Was unterstützt der Dessauer Zukunfts-
kreis?
Der DZK fungiert als Impulsgeber und Netz-

werk-Plattform für praktizierende Tierärzte:

•  �Praxiserprobte Konzepte: Ergebnisse aus 

intensiven Workshops und Studien

•  �Erfahrungsaustausch: Community von Pio-

nieren und Praktikern

•  �Aktuelle Forschung: Kontinuierliche Up-

dates zu KI-Entwicklungen

•  �Implementierungshilfen: Von der Theorie 

zur erfolgreichen Praxis

In „Hunderunden und Katzenmedizin" werden 

regelmäßig detaillierte Fallstudien, konkrete Kos-

ten-Nutzen-Rechnungen und Schritt-für-Schritt-

Implementierungsleitfäden veröffentlicht.

Risiken der schnellen KI-Entwicklung
��Transparenz: Die Risiken sind real. Aber das 

größte Risiko ist, nicht zu handeln. Wer heute 

abwartet, wird morgen von Wettbewerbern mit 

KI-Vorsprung überholt.

��Kontrollierte Innovation statt Technik-Gläu-
bigkeit: Beginnen Sie mit bereits bewährten, 

risikoarmen KI-Anwendungen

•  �Bauen Sie Digital Literacy systematisch auf 

(Cave! Achten Sie auf seriöse und möglichst 

zertifizierte Anbieter!)

•  �Etablieren Sie klare Unternehmens-Regeln 

von Anfang an.

Fazit: Jetzt handeln!
Die Herausforderungen 2025/26 sind massiv 

– aber sie sind auch eine historische Chance. 

Drei konkrete Handlungsempfehlungen:
1. �Informieren Sie sich jetzt: Nutzen Sie die 

DZK-Ressourcen und ggf. staatliche Förder-

programme wie INQA 

2. �Starten Sie klein: Ein Pilotprojekt ist besser 

als endloses Abwarten

3. �Denken Sie langfristig: Digitalisierung ist 

eine Investition in Ihre Zukunft und die Ihrer 

Profession.

Wer heute startet, wird morgen zu den Gewin-

nern gehören: Entlastetes Team, attraktiverer 

Arbeitgeber, bessere Tiergesundheit und nach-

haltige Wettbewerbsfähigkeit.

Die Technologie ist da, die Förderung auch – 

fehlt nur noch Ihr Entschluss.
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